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Kanada als deutsche Kolonie von den Engländern genommen wo» 
den, ich glaube, es würde keine Spur von deutscher Sprache mehr 
vorhanden sein. Wäre der Krieg nicht ausgebrochen, der mich 
nach Deutschland zurückführte, ich glaube, dah ich bei dieser Zeit 
kaum noch wüßte, daß ich ein Deutscher bin. Auch muß ich euch 
gestehen, daß es mich mit Genugtuung erfüllt, dah ich wieder auf 
einem englischen und nicht auf einem deutschen Schiff bin. Wenn 
euch das als gute Deutsche mißfällt, so mutz ich euch als Ent­
schuldigung drei Gründe angeben Erstens, die bessere Bezahlung. 
Zweitens, vom Heck der deutschen Schiffe weht immer noch

Entfernung 30 Meter,
IO Schutz hinter Brustwehr,
Schuhzeit ä Minuten,
K.Ä.-Einheit: scheibe, 
erhalten: Die sechs besten Mannschaften, 
erhallen: Die sechs besten Eiuzclschützcn.
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den Wert der deutschen Seeleute zu erkennen, und die deutschen 
Seeleute den Wert der englischen Schiffe. Sie zahlen fast daS 
Doppelte an monatlicher Heuer als die Deutschen. Ich bin mit 
diesem Schisse zufrieden. Es wird nur 8 Stunden gearbeitet auf 
See wie im Hafen und die Kost ist auch gut. Wie lange ich hier 
bleibe, ist allerdings fraglich. Geht das Schiff einmal nach Eng­
land, so muh cs eine britische Besatzung nehmen nach englischem 
Gesetz. Von hier ans geht es erst mal wieder nach Bremen mit 
einer Ladung Getreide. Von Bremen erhält daS Schiff erst be­
stimmte Weisung für die nächste Reise. Montreal liegt am 
Lorenzstrom, eine gute Strecke im Inland. Der Strom bietet

LMttelkmgmr des Gauvovftandes
Fahnenweihe Estebrügge 13. Mai.

Kreis Hamburg-Stade, Borstel-Uork.

Fahnenweihe Syke 1ö. Mai. 
Kreis Bremen-Verden a. d. Aller.

Slnrte Beteiligung der Vereine und Abteilungen wird erwartet.

*
Mitteilungen des Gautartclls Republik.

Hamburg, Bremen und Nordhannoncr.

alle K.-K.-S.-Vereine im Kreise Hamburg

Werte Kameraden!
Mai findet in Estcbrüggc kür den Kreis

Schwarzweihrot. Dis schwarzrotgoldene Gösch sieht man kaum. 
Dritten,-, in den Seefahrtsbiichern, die den deutschen Seeleuten 
auSgehändigt werden, so versichern mir hier die Leute an Bord, 
steht immer noch über der Seemanns-Ordnung grotz und brcu 
gedruckt: Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Teutscher Kaiser, 
König von Preußen verordnen wie folgt: Das gebt mir a!S 
Reichsbannermann doch über die Hutschnur. Grund gen"g Gr 
mich, die deutschen Schisse zu meiden. Wäre das vielleicht nicht ein 
Grund zum Nachforfchen für die republikanische Beschwerdestelle?

Nun Kameraden, ich komme zum Schluß. Ich möchte euch 
ermahnen, im Kampfe für die Republik nicht zu erlahmen und 
zu ermüden. ES macht mich allemal kopfsckütteln, wenn Republi­
kaner glauben, dah die Republik schon fest verankert ist. Seal! 
nur daran, mit welchem Getöse vor 1-10 Jabrcn die französische 
Monarchie gestürzt wurde. Dreimal ist sie wiedergckehrt. lind 
noch heute kämpfen die Bourbonen um die Wiedergewinnung des 
Thrones. Sollten da die Hohenzollern, welche erst vor 7 Jahren 
über die holländische Grenze liefen, den Kampf so leicht aufgeben? 
DaS wäre Torheit, so was zu glauben. Kämpfen sie doch unser 
bedeutend günstigeren Verhältnissen als die Bourbonen, weiche 
sich in Frankreich nicht zeigen dürfen. Die deutsche Republik 
nimmt die Hohenzollern liebevoll als Bürger auf, die sie stürzen 
wollen. Ein Verteidiger der Hohenzollern schrieb noch vor kurzer 
Zeit, „es gibt keine« Frieden, bis die Hohenzollern wieder in ihre 
Rechte gesetzt werden" Also müssen wir kämpfen, und zu unsern 
Lebzeiten hört dieser Kampf nicht auf- Lassen wir unS nicbi 
täuschen über solch kleine Ersolgc wie den Abgang des Generals 
von Secckt. Mir einem kameradschaftlichem „Frei Heil!" nn

Mannschaftswettbewerb
statt, zu dem jeder K.-K.-2.-Verein eine Mannschaft zu je 
Schütze« entsenden kaun.
1. Bedingung:

Aus den Svisveeeineu
Bremen. Die Abteilung t tintes Wefernscr' hielt ibre 

M ouatSversa m m lung am 7. April 1927 im .Srimtzenbos" 
ab. Leider war der Besuch nicht so stark, wie wir es bei sonnigen 
Veranstaltungen gewohnt sind. Dies ist nm so mehr zu bedauern, 
als cs der Kamerad Faust verstand, dcn Erschienene:: in einem 
ausgezeichneten Vortrag über die heurige Recprsregieruug und ihr 
innen- und außenpolitisches Wirken gie Vorgänge der letzten Zeit 
klarzumacbeu. — Es ist notwendig, dah nnsre Kameraden auf 
diesem Gebiet in jeder Hinsicht gerüstet sind, denn jeder ein reine 
soll au jeder Stelle Agitator sein für die Republik. Alle nocb ab- 
scitsstehendcn Volksgenossen müssen durch unsre Kameraden be­
arbeitet und so aufgeklärt werden, dah sie, wie. Kamerad Faust G. 
seinem Referat ausführte, sich in der Politik nicht nur durch 
Schlagworte leiten lassen, sondern imstande sind, alle Vorgänge 
und deren Entstehung klar zu erkennen. Bei den jetzigen Kämpfen 
nm die Ausgestaltung der Republik müssen alle Angehörigen des 
werktätigen Volkes unsre Mitkämpfer werden. Es darr nächt fein, 
dah bei den künftigen Wahlen wiederum ein großer Teil den Par­
teien, der Großagrarier, der Schwerindustrie und des Sew-eiperns 
Gefolgschaft leistet. — Stach Erledigung einiger geschäftlicher An­
gelegenheiten wurde die Verjammtung mir einem gemeiuschan- 
lich gesungenen Kampflied geschlossen. —

Bremen. Die Abteilung 1 (linkes Weserufer) hatte am 
Soruravend den 9. April 1927 die Radfahrer zu einer Fahrt 
nach dem benachbarten Huchting aufgeboicn. Dort fand eins 
öffentliche Persammlung statt, um auch in diesen: Orte die Repu­
blikaner zu sammeln und in einer Reichsbannergruppe zu ver- 
oiuigeu. — Nach Eröffnung der Versammlung ergriff zunäebst der 
Abteiluiigsfübrer das Wort und schilderte in kurzen Zügen die 
bisherige Entwicklung des Reichsbanners, um dann auf die Auf­
gabe« der nächsten Zeit hinzuweisen. Er sand den ungeteilten 
Beifall der Versammlung. Anschließend fand eine lebhafte Aus­
sprache statt, an der sich auch die Republikaner HuchtiugenS rege 
beteiligten. Einmütig herrschte der Wille, aucki in Huchting«» mit 
aller Energie für die Republik zu arbeiten. ES gelang. 23 Kame­
raden aufzunehmen. — Nach Erledigung einiger organisatorischer 
Fragen wurde die gutgclungene Veranstaltung mit dem gemein­
samen Gesang eines- Liedes und einem Hoch auf die freie dcutscbc 
Republik geschlossen. — Es zeigt sich immer wieder, daß es für die 
einzelnen Abteilungen der Stadt eine lohnende Aufgabe iit, die 
Einwohner der in deren Gebiet liegende» Ortschaften zu bearbeiten 
und für die Republik zu gewinnen. —

Wandsbek. Einen „R ep u b l i k a n i s ch e u Abend" ver­
anstaltete die Ortsgruppe Wandsbek, der in seinem Aufbau äußern 
wirkungsvoll und werbend wirkte. Mit dem wuchtigen „Tord 
Folcson" und dem „Heiligen Feuer" von Nthmann leitete der 
Voltsckor Frohsinn das Programm ein. Packend rezitierte darauf 
Kurt Pabst zwei Dichtungen von Heine, Tietgens „Menschheits­
eiche" und LiliencronS „Pidder Läng" (letzteres mit dem Kehr­
reim „Lieber Tod als Sklave"), in dramatischer Steigerung. Dani: 
sprach Reichstagsabgeordneter Schiller (Göttingen). Ausge­
zeichnet zeigte er die Nöte der Zeit aus, verständnisvoll die Ur­
sachen erläuternd, die Republikaner mahnend auf der Wacht zu 
sein und nicht zu resignieren, wenn auch der Weg der Entwicklung 
nicht gerade zum Ziel, sondern in Krümmungen und Bogen, 
häufig scheinbar rückwärts durch unsre Zeit führt. Mit seiner 
Violine erfreute nun unser Kamerad Schaumann die Anwesenden 
durch die meisterhafte Wiedergabe von Tschaikowskis Ungarischer 
Rhapsodie und Drdtas Serenade, worauf drei Damen der Tanz­
gruppe Olga Brandt-Knaack Polla, Walzer und Charleston tanzten, 
und zwar so entzückend, daß die Zuschauer jubelnd eine Wieder­
holung forderten. Ein nochmaliger Chorgcsang schloß den künst­
lerischen Teil des Abends, während ein gemütliches Beisammen­
sein die Teilnehmer noch lange vereinigte. —

Bvief an die Sskmat
- . Ein ehemaliges Mitglied der Dortmunder Ortsgruppe deS 
D^'ch-banncrs sendet uns aus der Hauptstadt Kanadas dcn fol- 
Gwdcu Brief, den wir unsern Kameraden nicht vorcnthalten wollen.

Montreal, den 2. November 1926. 

Werte Mmcradcn!
Die allgemeine Arbeitslosigkeit bewog mich, endlich Dort-

- hu verlassen, um meine frühere Beschäftigung des Sce-
wieder aufzunehmen, und ich habe darin Glück gehabt.

' kühle ich mich veranlaßt, euch über meine Erlebnisse Bericht 
»u erstatten, seitdem ich euch verlassen habe.
r Am Montag den 4. Oktober fuhr ich zunächst nach Breuier- 
d^en, weil ich diesen Hafen als den wichtigsten an der Weser 

vch von früher her kannte. In Bremerhaven aber sollte ich er 
nt wie veränderlich die Zeiten sind. Während des Krieges 
TckKs* bedeutend vertieft worden, so daß selbst größere 
. R'.ssc bis Bremen hinauffahrcn können, und somit ist Bremen 

r wichtigste Hafen nn der Weser geworden. Die Aussicht in 
T^wrhavcn war schlecht für mich, zumal ich in die Heuerliste 
r eingetragen wurde, weil ich nur im Besitz englischer Sec- 
-Bispapierc war. Eine Woche Ivar ich in Bremerbavcn. Vom 
O^Umunder Arbeitsamt batic ich eine nichtssagende tlcberweisnng 
abe „.vierbaven mitbekommen. Man ließ mich wohl stempeln, 
n / "leid gab man mir nicht, mit dem Hinweis, die mitgcbrachte 
-g ^'Weisung genüge nicht, und daß mau von Dortmund bessern 
iwo nachgesucht hätte. Ich mußte warten. Unterdessen hatte 
xrj.^"6csehcn, daß ich iir Bremerhaven kein Schiss unter die Beine 
in kcumw. Ein Seemann riet mir auch, sofort nach Bremen 
fg, '"Beu, wo die Aussicht, wenigstens auf ein fremdes Schiff zu 

für mich günstiger wäre. Oder, so meinte er, als Juug- 
auf - ich gut zum Ersaufen ans einem Fischdampfcr. Tenn 
kam e'wm solchen könnte ich allenfalls auch von Bremerhaven 
üatle'"' »ing mit mir zu Rate. In Nietzsches Zarathustra 
Ich uh mal gelesen, daß Eigeilliebe die größte Tugend sei. 
barerm''" ^r Ueberzeugung, daß mein Junggesellenleben kost- 
i„ r>> — -"6 eines braven Ehemannes sei, und ich zum Ersaufen 
eine " härmen au der isländischen Küste zu schade wäre, kaufte 

iGhrkarw und fubr nach Bremen, nachdem ich in Brenier- 
Aistw 'MMutsawt die Weisung hinierlassen hatte, eine etwaige 
geb- " - von Dortmund an das Bremer Arbeitsamt weiterzn- 
wackll' """erst meldete ich mich beim Brevier Arbeitsamt. Hier 
Wat- '.vvv .wir einige Schwierigkeiten beim Einträgen. Ja, man 
wies solle nach Dortmund zurückgebcn. Dieses Ausinneu
ich 'N kurzer Hand zurück. Denn ich erinnerte mich, daß, als 
chba'M in ^meinem ost preußischen Heimarslädtchen in die Schule 

Schulmeister uns gerne Geschichtcheu erzählte; so auch 
Elk Mw HanS: Der HanS will in die Fremde ziehen. Die
Der -E?" und beschwören den Hans, doch zu Hanse zu bleiben.
ünkt'Gu^ „Her zielst fort. Als er aber an die Torfgrestze kommt, 
iwckt - "p- vian öu sagen Pflegt, das Herz in die Hofen. Er 
heut-"! die Luft und sagt zu sich selvft: ich glaub, es fängt noch 
Aut-»"" -I" schneien, und läuft schnurstracks zurück zu Muttern 
üweu e Miter und Mutter sind ja hochbeglückt, daß sie 
P'nlci:,??"" wieder hohen, der Hans ober sagt: hüll' ich nur nicht 
Vicht längt noch heute an zu schneien, dann battet ihr mich 
wen,, Mdergesehcn. ungefähr Hütte es wohl auSgeseheu, 
vnd R » "vter dein Spott- und Hohngclächter meiner Freunde 
öweii-^ vach Dortmund zurückgetommeu wäre. Den
Rste 's ^ug begab ich mich auf das Heuerbureau, um mich in die 
do?, ."Mi zu lassen. Mer auch hier berweigerke mau mir 
die 'n-- . - deutsche Papiere nicht vorzeigeu konnte. Nun wurde 
Hütte inE für mich. Meine Ersparnisse waren gering, und 
wäre K vuf die Dortmunder Unterstützung verlassen, dann 
^»»sui - verlassen gewesen. Also, ging ich zum englischen 
^itisek-' Mlstc ibiii meine englischen Papiere, stellte ihm meine 
ivch^. Miw dar und keilte ihn an nur Chance. Der Konsul er- 
wortzw Mir, daß in einer Stunde der Kapitän von S. S. Dal- 
Fch r, werde, der vielleicht einen Heizer brunchen werde,
^ord " . dami später niit dem Kapitän, dieser schickte mich an 
wttrd-^'!r ^'"ssielliiug beim ersten Maschinisten, lind tags darauf 
genim. 'w d^s den, britische» Frachtdampfer S. S. Dalworth an- 
"'Wt vi.r lrugläiider sind doch immer dieselben: sie machen 
Schi» Federlesens. Schon Freitag den 15. Oktober stach das 
Silvas Die Nordsee >vor noch von vorherigen Stürmen
bas besserte das Wetter sich ständig, und als
^lvstin den Attantiscksc'u Ozean eintnuchte, herrschte das 
linde,, 5-Mgttcr, so daß ich fast glaubte, mich im Süden zu be- 
Eitzber'n "l'k Nähe Neufundlands aber, beim .Passieren einiger 
sühlbne ' die Tenipcratur, daß sich eine einpfindliche Kälte 
ckfasil- Einen Tag von dec tanadischcu Küste entfernt,
stuckt!-""b.""ch llvch ein rasender Orkan. Doch das Schiff ist 
^vr s-im vnd bewährt sich in den Stürmen des Nordatlantik gut. 
faul -G ^lurwe, weiter im Süden bei den Bermuda-Jnseln, 
habt ibr englisches Kriegsschiff mit über 80 Mann. Das 
"En 3. llcher schon durch sie Zeitungen erfahre«. Sonntag 
wir htzSs'wver sind wir hier in Montreal angekommen, nachdem 
Küsi-- noch Sydney, einen Kohlenhafen an der kanadischen 

'w, angelm.feir hatten.
Kanieraden will ich euch noch etwas im allgemeinen 

wailush»- Bremerhaven wie in Bremen logierte ich im See-
räumin Das Bremerhavener Seemannshcim ist groß, ge-

bequem auSgcstattet. Zeitungen aus allen deutschen 
Anzxj-„ ..v liegen da auf. Auch der Dortmunder „General- 
>ch 0» R D vertreten . . . Was mich besonders erstaunte, als 

lsing, war eine ganze deutsche Besatzung, ausge- 
zu finden. Die Engländer beginnen wieder

DWHmannsFraM

2. s) Diplonw 
bl Diplome
Nennungsschluß am :!>>. April 1 927. Nach dem Termin 
eingehende Meldungen werden nicht bcrückficlltigt.
Anmeldungen find zu richten an: G a u k a r r e l l v o r st a n d 
H amburg unter d e r Bezeichn u n g „M a n nschaft S- 
wettbewer b".

Nähere Anweisung folgen rechtzeitig.

Allgemeine Bestimmungen für das Maniiscbastsschlcncn.

1. Jede Maruifchafk besteht aus sechs aktiven Schützen, zu 
denen ein Ersatzmann tccren darf.

2. Jede Mannschaft wählt sich einen Führer, dec sie der 
Schießleitung gegenüber vertritt und für das rechtzeitige Antreten 
der Mannschaft verantwortlich ist.

3. Da nicht jeder Verein die gnügendc Anzahl Gewehre 
sitzt, tritt von jeder Mannschaft gleichzeitig ein Schütze an.

4. Schießt ein Schüße versehentlich einen Schuß auf
scheibe eines andern Schützen, so wird ihm dieser Treffer nicht 
angerechnet; dem Schützen, auf dessen Scheibe er geschossen hat, 
wird dagegen der schlechteste Treffer abgezogen.

ö. Befinden sich auf der Scheibe eines Schützen mehr Treffer, 
als die vorgeschriebeuc Lchutzzahl ausmacht, so wird dem Schützen 
nur dann der beste Treffer abgezogen, wenn sowohl die linken als 
auch die rechten Nachbarn des Schützen die bolle Anzahl von Tref­
fern auf ihren Scheiben haben.

6. Bei unbeabsichtigter Entladung eines Gewehres wird dem 
Schützen der Schuß als gültig angerechnet.

7. Kein Schutze darf in mehr als einer Mon-fschaft schießen.
8. In allen Fällen entscheidet die Schieß­

leit ungcn endgülbig. —

*

Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Verun­
staltung an die Gaugcschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Mounts.

viele herrliche Ansichten. Was mit wundert, ist, daß das Frcm- 
zosentum sich so hartnäckig gegen England vehauplet. Zirka ISO 
Jahre ist Montreal schon im englischen Besitz und immer nach 
sprechen etwa 80 Prozent französisch. Die Bauart ist amerikanisch, 
doch die geschminkten uns gepuderten Damen in Len Straßen 
verraten schon, daß die Stadt französisch ist. Wie leicht vagere: 
schmilzt das Deutschtum in angelsächsischen Ländern hinweg. Wär

«v. H /1. Mar Beilas« fnv de« «Sau Sambuvs-Nvemen-KoLdhannovee
M Zeitung des RerGsbanrrevS
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eaugenhoru-Sirdtung
Empfehle mein Lokal für 

Versammlungen usw

Banksstratze 24V
Reichsbanner-VerkedrS-okal

vir«!««». ksiillsnnLrsD« 2^4
Mitglieder des Reichsbanners erhallen durch 

Vorzeigen eines Ausweises an der Kasse Rabatt

Gastwirtschaft 
„Wredes Eck" 
Barmbcck, Bachftraß« «4 

Reichsbanner - Verkchrslokal
Bezirkslokal der S. P. D. 
u d. freien Gewerkschaften

n « mKurg, Q-Ugv Ii«IK« 3» — «in. Ulrirkru »7
-------  kiiawsrsckscbsftssugvsis SN cler Kasse vorreigen --------

Spez.: ff. Iam-Rum.-Verschn.
Verkehrslokal Ei 

des Reichsbanners

Kauft hei 
den Inserenten des 
Reichsbanners!

Telephon ä. 3080 4018
BerkehrSlokal der Abteil««« LS des Reichsbanners

ceistungsfSHIgste; und beliebtestes 
genossenschaftliches Untemehmen 

wittschastrgeld ist Wirtschsst5mgcht! 
wer eine demokratiche Wirtschaftsordnung 
will, muß die Konsumgenossenschaft;- 
bewegung mit seiner Kaufkraft unterstützen D

Reserviert sür die Firma 
NsstSN.
Hamburg St. Georg «Ab

Haunncrbrvokstraßc 8ge

4004

Größtes Spezialhaus für Herren- und Knaben- 
Bckleidung an der Unterweser.

Loortkosea—8ports1ieke1 
Stutren — k^asxsrr 
uuck k>lst!oaLldsn6 

404« -

ÜMÜSVttMNellWg! 

psulenstralle 42/44 
empkietiit 4032 

Lutter, tAsrgarme, KSse 
sovie 

sSmtlicde Delikatessen 
1-olanä 6449

Dorotheenftr 190 3987 
V erkehrslokal des 

Reichsbanners

TMolkmöller
Banksstratze 182

Empfehle allen Reichs­
bannermitgliedern mein

Lokal. 4oi2

Gastwirtschaft 
Zum neuen Nordpol 

Lari Summn 
Ecke Ostcrbeck- u. Wcidcstraße 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

Itükttum- llnü Xoarverelii .Merwller"! «. L- in. t», «l. ui, Srsinsriisv«»
l I emplleklt:
i s ^dllltren — Viucksscliell

Ecke Stcllingcr Weg und 
Hellkamp 4088 

B-rtehrSlotal deS Reichs­
banners «nd der S.P.D.

Unsere Zbtolluvg 
»elclelckuvx

»l

------ L—/
peuerverk, Lampions, LStinctien unci Qiriantten 

sovie alle Vereins- unci tAarktartlkei
KsSn 8«k

 tterrlickkeit 14 408«

Gastwirtschaft «nd 
Klublokal »s»8 

Paul Koch 
St. 8eerg rillt, Friewnstratze 11 
Verkchrslok d.Reichsbanners

76l.Vu!ksn1SZ2. 
2069

Architektur, LauieuunZ, LauderstunZ

Inh.: K. Mälzer. / Telephon: cl 8, SSM 4048 
10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel.

Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schietzstand

Beremshaus Wesermün-e-G.
Friedrichstraße 9 — J«l>>: Julius Becke- — Telephon 1884 

Verkchrslokal des
, Reichsbanners 4041

öraucrei--1usscksnk her

Lmsm-Lmiki
LperialttSt: 4029

Ports vom paü 
ik. kslte Platte 

pelctisbanner-Verkehr 
paulenslraüe 65

Hs««nsl »«In 
kelüt: sein Vsterlavck Itvd«, 
uock tri» Lur VeriLasuox 
uack ckea Oeselren kLlteo! 
«wo „eia sastSn61xer -4enr»ek

LkotiieiibiikMrtekvMlluliM
Inh.: Adolf Schoschnig,Viertändcr Str. SS. Tel L8,8172 
Empsehlc mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 400«

Wl AslIM
Destillation n. Wcinhandlnng 
Eppendorfer Landstraße VS 
Fernruf: Nordsee SS4S
BerkehrSlokal des 
Reichsbanner«

LnelkclillkkllM 
ruNonne Z 

Cuxhav., Nordcrsteinstr. 18/18 

ff. Speisen». Getränke
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

Nrstlmrmuz. Schäfer
WarmeSpeiien zu ,eder Tageszeit

Samvurg Z
Lange Reihe 2, am Hauplbahnhof 

Fernsprecher: Alfter 881

feinster f4U5csMeiN
per Flasche nur Ml. 180

Carl Stemberv, SamburgAltona
Dklll»!»« I« «II«« »«mckttell«»

M.
SiiW

g4 94 PM

LL"°° 5amann-EtieM
Rothenburgsort, Billh. Nöhrenbamm 170 400S

»eliiklilücwillt
Bierstube 3988 

Winterhude 
Dorothecnstraße 113

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Kameradschaft 4, Bezirk?

F. Heine. Ror-ioh
Hammerbrookstraße 87. — Telephon Hansa 9490

Feine bkaneTuchmiitzen 
Abzeichen, Biinder «so 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Xnuikkau» Vsgks L lKülle^
Inti. >agelue Uüller, r«xda««« . ^..jVel 

Herren- u. KnadenkIelclunA kierrea-Lecisrtss 
Mncljscken In xrotöüßslAer ^osvsbl 

Schuhhaus Z

Eimsbüttel, Lellkamp 45
Endstat. -.Hochbahn Hellkamp

Gastwirtschaft
MU MM
Eppend. Scheideweg v
Telephon Nordsee 8229

Verkehrslokal «°7 
des Reichsbanners

Kameraden,
kauft Gurr Windjacken, Spvrtanzüge, 

Breecheshosen, Gamaschen 
sowie sämtl. Sportkleidung u. Sportartiket nur im

Schwa<^hauscche-rstrabc 28t) Bunt-ntorsst-iniveg S99

Verkehrs« u. Versammlung^

Gies - Wachsfackeln
habe» sich bet Umzügen zu Hunderttauscnden 

bestens bewährt 4047
Berlangt daher bei Euren ISaulcitungen n«r di« 

gute Gteo-Wachssackc!

s/^onsumgenossenschstft Vonvätts 
UHiflil- Lremen und Umgegend

e. 6. m. d. h.

Tabak,Zigarren,Zigaretten sowie 
sämtliche Papier- u. Spielwaren 
H-Eerbrook »em. §vangenliek8 «iiderstrahe27

k» O> 8 « M I» Süderstratze 78 «D» VS NU > sM II Ecke Friesenftraße
Herren- uud Knaben-Konfektk»« 

BerufsNeidung 4ons

rssekSs «s 
c^riscus 

Wendenstr. IS 4023 
Ratenzahlung gestaltet

" tu gHÄusw°>--

K. z. sirbM
Cuxhaven, Deichst^-ss

Naubütte Sta^L
l «aug-jchiist m. b. H ,
Hochbau, Tiefbau,Reparat» 

Stade, Altländer Siratze 11. — Fecnr-s^^

Zigarren- 
Spszialgeschäst 
»em l.me

Sachsenstr. 2 4014

KarlSisgmmm
Destillation und 
Weinhandlung
Hauiinerbr.orstroh«

1»7 4019
geben Freitag, Sonnabend 
und Sonntag dezent« Must! 

Destillation «. Weinhdlg. 

SM Menen »»«!»««» »00 « 
8Uck«r»1r«»»« Nr. IS 
Sprzialit. Flafchcnoertans

s »Aum LSschkellev^
; Inh.: Heinr. Johannsen

: DsstMation tt. LVeinhandlung
: Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781

Bezirks, und Ve rkehrslokal gggs 
! des Reichsbanners,
: oer SPD. und freien Gewerkschaften

Kauft bei Z 
WM MM 
HllmmerSrookftr. 3Z 
Zigarren, Zigarette» 

Mak n-Paptewaren 
Vllkeliv kieu

Sk öleillim ks Nsiiu tW

s. Ra-rmacher M.
Winterhude, Gcrtigstr. 2ö 4083

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

SMwattnank
GsmsichA.^

s- .

M klnclre szrnlralSaw
Wcsermünde-L., Hafenstr. IM
Ilch.: Rud. Eichet. Tel. 2813
Jed. Sonntaa Tauz

Berketzrslokal des 
Reichsbanners 4038

ik! Ül8 iWMttW 
üei kUiidiliiZlier. 
!isliWsI!8 
ükiMgsiiiestigWiji!^.

22 ^ss
f—I StrsSs 12S

1 t Gewerkschaftshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (Z Minuten vom Bahnhof) s97S

Restaurant:
Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schone Säle 

für Festlichkeiten und Kongresse / Schöne Hotelzimmer

-iistercksmm7,/^7X r6!.Vukksn1SZ2. Kauft hei

ru!Ä«
4007 luik. Llvigv v«» LttNv

rrriNgilltv rar HW

EV.
Neste Bezugsquelle für Herren- mb Knaben-Bekleidung.

__________Vb«Isn —----

WMmMUM
" Konsum- und SparverkM ckZLrannanii« wM Berd-n Wi MM«» 

lokal des Reichsbanners I «charutbeck, Bahnhosstraße tOlHRepubltkaner, deckt Euren Bedarf 'M K0Nsv

Will MlM
Gastwirtschaft a. Bahnhof 

Barmbeck 
FuhlSbütteler Str. 40 

Verkehrslokal deS
Reichsbanners ««4
Gastwirtschaft

WM. M BMI
Bartubeck

Scke Rübenkamp« und Hrll- 
brookftraßc 4084 

Berkehrstokal d«S 
NrichSbauurrS

sstuben 413» 
Isen u. OetrSnke.

8r»sm«n 
iVesterstr. 97-99
__________ 4027 

4031

Mll.WWWlelA.M
Si. Georg Süd, Nagelsweg 49 

NottienbrrrgSort, Billh. Mühlenweg 89. 4018

ZV"EmilKröger
.fsirmmerhrmikstraße 106

«an« SeKe
Mitglied der Abt. ll

Spezialhaus sür Berufskleidung und Wäsche 
Manchester-Anzüge, Windjacken 

Reichsbanner-Mützen ^ms 
Niederlage der Mosberger Berufs­
kleidung M. Mosberg, Bielefeld 
Hamburg 22, Langenrehm 2 — Fcrnspr. Merkur 7084 

8«L«lLlLttvl8 <r»^prrs i 

6rin6elgIIee 92 / Lcke 6rin6eltlok
Alvrvsck«», ttvr», Vr. Ibislil 
8ckuke un6 Stiefel «08»

Reserviert für die Firma

»0«. __ I
Zigarre» — Zigarette»

Zabak-Ammemann
Bahnstratz^^^^olstenstraheü^^Neu^r^^

Lunlisnnn u. 8toüo

Musikwarcn 
Radio - 

kauft man nur b«. 

n»b.
Hammer b rookstrohe__

KelmiS KE
Heidenkampsweg . 
Mitgl. des Reichsbann^

Restaurant ,

«Pro-uktion
Barmbeck W8i 

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße 56 

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft 
Herrn. Kotzel 
St. Pauli, Lineolnstr. 27 

Verkchrslokal des
Reichsbanners 4080

Miischehans »»M 
lsü iMSW 

Hamburg 33, Drosselstr. 33 
Reich 8b anner- 
Sekleidnng

HKFFA gibt e8 das MM Mpvorzügliche 
»ssivssr»

Bei 4080

Albert Achtterz
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

BcrkchrSlok. -.Reichsbanner»

Gastwirtschaft 4vS3

Winterhude
— Telephon V. 1S74 — 
Forsmannstratze 8 

Verkehr» tot. ».Reichsbanner»

Restaurant -

Gastwirtschaft A. von Sacht
Rotheuburgsort, Billh. Mnhlenweg SS 4010

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

ttokeluttckaussee 60. Kein backen,I.fttaxe 
Herren- unck ILnAllngs-Kleickuag 
lAancliestsranrüze, kreecftestlosen.VVjnchacken 
A.ul ^Vunscti leUrLklunZ 4062

Gastwirtschaft

«R.ÜMÄSM»
Barmbeck 3982

Ecke Drossel-u.Hufnerstr.
Verkehrslokal

des Reichsbanners

Arbeiter-
Turn- und Sportbund
Gewerkschastshaus 
empfiehlt sich zur Einrichtung von

Trommler- und Pseiserkorps 
für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
sämtlichen Zubehörteilen

Gastwirtschaft

Robert Mauie
Barmbeck 

Ecke Maurien- und Flachs­
landstraße 3977 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 8988 

Alstcrdorfcr Straße 34

Gastwirtschaft

M Ml
Südcrstraßc 47 399S

Spez Gaskocher
Sämtl.

Hausstandswaren

Gastwirtschaft
Aug. Schmidt

Ham«, Süderstr. 282
Verkehrslokal^ 

desReichsbanners

Veclelelerllof
Inh.: H. Ohlmcier 

Tunnetftr. SO 4048 
Telephon: c 8, 724S 4« 

BerkehrStotal 
der 18. Kameradschaft

^mllgs ttSNZ^ieduKspsletots
Lilligs prsiss, 6uts ^VskS, ^ut Kksclit 

// Woelisnrsts von tz/Isrk 5.00 sn // 
Li Liesse Li
Ksinsrnsl«« 10

Grotzdestillatim, »79 
und Weinhandlung

Ecke Mozart- «nd BachstrE 
Verkchrslokal 

deS Reichsbanners u«° 
der freien Gewerkschaft^ 

Karl Zänker 
staatl. gepr. Dentist 

Grtnbclallee »1 l " 
9—12 «nd - 7 Nhk

SasNiMM t 

zwug«i»M!>S!ev> 
Johann Friedrich Steg« 

»Iat«rck»rl«r 8tr»0« 2V 
«erkehrst-tal de»

ReichSba«»-^^

r Äer«vi«VLSdWZ r
— 1886 — Hammerbrookstraße 84 — 182«

Manufaktur- u. Modewaren 
Betten, Aussteuer

»o«4e sSm 11 reN s SportiUeläuvZ uaä Lportsrlitcel o u r im


